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Karlsruher ( hronik
Karlsruhe , 22. Mai 1928.

Sefchichtskalender
22. Mai : 1813 *Komponist Richard Wagner . — 1828 *Augen-

arzt Albrecht von Gräfe . — 1864 Lassalles letzte Agitationsrede . —
1872 Gothaer Einigungs - Kongreß. — 1898 chAmerik. Schriftsteller
E . Bellamy . — 1925 Amundiens Aufstieg im Flugzeug zum Nord¬
pol . — 1927 Sozialistiicher Parteitag in Kiel .

Ratschläge zur Resichtigung eines

Tiergartens
Mancher wird denken , wozu brauche ich noch Ratschläge, wenn

ich einen zoologischen - oder Tiergarten besuchen will , ich bezahle
das Eintrittsgeld , das mir den Zutritt gestattet und kann dann
tun und lassen im Garten , was ich will . Gemach lieber Besucher ,
Du läissest Dir bei dieier Art des Besuches viel Vergnügen ent¬
gehen.

Zum Besuch der Tiere gehört schon eine gründliche Vorberei¬
tung zu Hause . Schon einige Zeit vor Deinem beabsichtigten Besuch
ist es ratsam , daß Du Dich bei Deinen Freunden und Bekannten
umhörst, ob sie nicht altes Brot, Brötchen und dergl . haben , das Du
zu Deinem Besuch unbedingt brauchst . Je trockener und verschim¬
melter das Brot ist , um so besser. Ist es Dir auch noch möglich , Ee-
mllseabfälle, möglichst auch halb verfaulte , zu bekommen , so kannst
Du Dich besonders glücklich schätzen , auch Schokolade , Zucker, Kon¬
fekt aller Art , möglichst auch mit Likör gefüllte Pralinen solltest
Du möglichst mitnehmen . Sofern Du Raucher bist , vergib auch nicht
Deine Rauchwaren mitzunehmen , und noch weiter wäre es eine
grobe Unterlassungssünde , wenn Du Deinen Spazierstock zu Hause
ließest , in Ermangelung eines solchen tut es auch ein Regenschirm.
Es könnte Dir dadurch manches Vergnügen entgehen. Das Mit -
nebmen eines Blasrohres ist noch empfehlenswerter .

Ausgestattet mit den obengenannten Futtermitteln und Uten¬
silien betritt dann nach Zahlung des Eintrittsgeldes , das Du pflicht¬
schuldigst etwas reichlich hoch findest und weswegen Du dem daran
ganz unschuldigen Kartenverkäufer einige Grobheiten an den Kopf
zu werfen nicht vergessen darfst, den Garten mit stolzgefüllter Brust
und der ehrlichen Absicht, den halbverhungerten Tieren endlich ein¬
mal etwas zu fressen bringen und sie mit Hilfe von Stock oder
Regenschirm und Tabakrauch aus ihrer stupiden Ruhe aufscheuchen
zu wollen. Bei Deinem Besuch der einzelnen Käfige und Gehege
wirst Du dich selbstverständlich nicht zuerst damit abgeben, durch Lesen
der angebrachten Schilder zunächst den Namen des Tieres festzu¬
stellen . das mögen die Dummen tun , es ist viel schöner , wenn Du
einen Damhirsch für eine Ziege, einen Pelikan für einen Storch
und einen Leoparden für einen Tiger hälft , je tollere Ansichten Du
dabei vertrittst , desto mehr freuen sich Deine Zuhörer , die ja doch
ihr Vergnügen haben wollen.

Für Dein mitgebrachtes Brot , Gemüse und sonstig« Leckerbissen
findest Du jetzt willige Abnehmer. Die Tatsache, daß das Brot »um
Teil schon stark verschimmelt ist, braucht Dich nicht zu stören . Die
Tiere haben einen viel besseren Magen als Du und wenn sie keinen
solchen haben , durch die Schimmelpilze erkranken oder gar eingeben,
so trägst Du daran absolut keine Schuld. Das „dumme" Tier hätte
das Brot ja nicht zu fressen brauchen, außerdem kann jetzt auch der
Tierarzt seine Kunst »eigen und , wenn das Tier einsebt , hat auch
der Tierhändler wieder Verdienst und Du zeigst damit , daß Du
volkswirtschaftlich zu denken verstehst . Sollte die törichte Leitung
des Gartens Dich durch die Anbringung von Schildern „Bitte nicht
füttern " um Dein berechtigtes Vergnügen bringen wollen, so ist es
selbstverständlich Deine Pflicht , solche Tiere besonders gründlich zu
füttern . Wenn sie daraufhin doch nicht eingeben sollten, so hast Du
damit den besten Beweis dafür erbracht, daß das Verbotsschild ledig¬
lich eine böswillige Cbikane der Gartenleitung darstellt . Solche
lästigen Fragen überhaupt , ob durch Dein Tun ein Tier Schaden er¬
leidet , brauchen Dich überhaupt nicht zu beunruhigen , denn Du
gehst ja sowieso nur ein oder zweimal im Jahr in den Tiergarten
und da weißt Du doch nicht mehr, ob das damals von Dir ge¬
fütterte Tier überhaupt noch lebt oder ob der Garten schon wieder
ein anderes beschafft bat . Bei einzelnen Tieren wie ». B . Elefanten
darfst Du Dir auch den Spaß nicht entgehen lassen , Dein Futter Dir
aus der Tasche oder, sosern Du eine Dame bist , aus dem Sand -
täschchen entnehmen zu lassen . Es kann dabei allerdings u . U . Vor¬
kommen , daß Dir der Elefant die Tasche abreißt oder gleich das
ganze Sandtäschchen mitfrißt . Wegen einer solchen groben Ange¬
hörigkeit des Tieres wirst Du Dich selbstverständlich beschwerde-
führend und schadenersatzfordernd an die Gartenleitung wenden, die
sich freuen wird , ihre Haftpflichtversicherungsgesellschaftzum vollen
Ersatz Deines alten Rockes durch einen nagelneuen verpflichten zu
können. Wenn der Elefant auch mit Deiner Tasche etwa einige un¬
verdauliche spitze Gegenstände wie eine Schere oder mit dem Hand-
täschchen eine vollständige Sammlung aller Größen von Nähnadeln
verspeist hat , so ist das vollkommen leine Sache , wie er diese Gegen¬
stände wieder aus seinem Körner entfernt . Sollte das Tier etwa
nach einigen Jahren zu kränkeln beginnen , ohne daß eine Ursache
festgestellt werden kann, oder gar mit Tod abgcben und bei der
Sektion einige Nadeln im Herzen oder sonst an wichtigen Organen
gefunden werden, so kann nach so langer Zeit sick>er niemand zu be¬
haupten wagen , daß Du etwa daran schuld sein könntest .

Die lebhafte Affengesellschaft wird sich zwar mit Dei¬
nen Futtermitteln , soweit sie nicht ganz einwandfrei sind , nicht viel
abgeben, sondern sie kurzer Hand wieder wegwerfen, die Aus¬
nützung des bekannten , stark ausgeprägten Futterneides solltest
Du Dir unter keinen Umständen zu Deiner Unterhaltung entgehen
lassen . Wenn sich die Tiere wütend anfallen und verfolgen und ein
Schwächling gar einige böse Bisie abbekommt, wirst Du ja sicher
Deine Freude daran haben.

Wenn Du an einzelne Käfige berantrittst , wirst Du auch
sicher Tiere finden , die sich durch Dein erhabenes Erscheinen so
wenig aus ihrer Ruhe oder Behaglichkeit aufrütteln lassen , daß Du
mit Recht diesem Mangel an Achtung vor Deiner Person nachbelfcn
mußt . Jetzt kannst Du so recht Deinen Soazierstock oder Regenschirm
kleiner Stoß mit dem Stock wird auch das rubebedürftigste Tier in
verwenden , den ich Dir ja besonders mitzunebmen empfahl . Ein
eine Dir genehme Stellung bringen , damit Du dem dummen Tier
klarmachen kannst , wie es sich vor dem „Herrn der Schöpfung" zu
benehmen hat . Auch Zigarrenrauch erzeugt in vielen Fällen über¬
raschende Wirkungen . Da dem Tier mit seinem gegenüber dem
Menschen viel bester,entwickelten Geruchfinn Tabakrauch , den Du ja
auch zu Deiner Freude erzeugst , büchst unangenehm ist, wirst Du
sehen , wie sich da? Tier ihm möglichst rasch zu entziehen versucht .
Eine hübsche Beschäftigung, die sonst nur von unvernünftigen Kin¬
dern geübt wird , ist auch das Blenden von Tieren mit Spiegeln .
Als erwachsener Mensch wirst Du dieses Spiel viel sachgemäßer be¬
treiben , brauchst Dir aber beileibe keine Gedanken darüber zu
machen , daß das Tier mit seinen guten Augen durch dieses Blenden
Schaden leiden könnte .

Mit den angeführten Belustigungen wird es Dir sicher gelungen
sein im Garten Dein Vergnügen zu finden , vielleicht gelingt es
Deinem Hirn aber noch einige andere Methoden , zu finden , die es
dem wehrlosen Tier noch deutlicher machen , daß es von der bösen
Bestie Mensch zu seiner Freude gefangen gehalten wird . Vergiß
aber jedenfalls auch nicht Deine Kinder in den Tiergarten mitzu¬
nehmen , damit diese beizeiten Deine Art Tiere zu besichtigen
kenncnlernen und später , wenn sie erwachsen sind , selbst wieder ibre
Svröhlinge in die richtige Schule nehmen können .

Hin Opfer der Ärbett
In der Federbach st rahe im Stadtteil Daxlanden

stürzte ein 53 Jahre alter Maurer in einer Scheune und
wurde in schwer verletztem Zustande aufgefunden. Nach dem
Krankenhaus gebracht , wurde ein schwerer Schädelbruch
sestgestellt . Die näheren Ursachen des Unfalls find noch nicht
bekannt.

I Ächtung vor allem , was dient
Ein Milchmann führt sein Pferd vor das Wirtshaus . Es

regnet und stürmt . Das Rößlein muß warten , stundenlang , unge¬
deckt . Ein wackerer Kollege beobachtet dies einmal und viele Tage.
Der Tierfreund in ihm kann es nicht länger mitansehen . Mit einer
Tracht Prügel wird der Mann aus dem Wirtshaus befördert .
Künftig wird er sein Roß wohl decken .

Eine Tracht Prügel hätte auch der Mann verdient , der seinen
Dackel in die Elektrische mit Schlägen trieb , herausschlug, obwohl
das Tierchen freiwillig ging , er wurde beobachtet , daß er es auf
seinem Weg bis Beiertheim so behandelte . Ein mächtiges Herren-
bewubtsein mag seine Brust geschwellt haben . Der Kapitän Schnei¬
der hat seinen Stock den Löwen gegenüber nicht gebraucht. Wieviel
ergötzlicher ist der Anblick des Dackels Männe , der keine Hiebe ver¬
spürt und deshalb auf seine Weise regiert . Er trägt die Jungen
von Miez im Maul spazieren, und wenn er merkt, es will jemand
ausgehen , setzt er sich ihm geschwind aus die Füße , daß er den Fort¬
gang nicht verpaßt .

Es gibt auch Prllgelhelden dem armen Katzenvolk gegenüber,
das wirklich zu den vernachlässigsten Haustieren gehört , zumal auf
dem Land . In einem Vorort wird seit zwei Tagen die Katzen¬
mutter vermißt . Die Jungen wimmern . Da kriecht die Mutter
herein von irgendwoher , nur auf den Vorderfüßen . Sie kann sich
nimmer erheben. Irgend ein Wicht hat wohl gemeint , er habe sie
totgeschlagen. Das Weinen ihrer Kinder hat sie nicht sterben lassen .
Barmherzig tötet man sie und die Kleinen .

Auch in den Vororten und in kleinen Gemeinden sollten
Tötungsapparate für Kleintiere . Hunde und Katzen , auf¬
gestellt sein .

Wir bitten alle Tierbesitzer und Tierfreunde , nicht viele junge
Tiere aufzuzieben und sich um herrenlose zu kümmern, der Stadt¬
verwaltung oder dem Tierschutzverein zu spenden für ein Tierbeim ,
die Viebtreiber und Fuhrwerke zu beobachten und die Augen und
Ohren offen zu halten , wenn bis rum 1 . Juni der Steuer wegen
Hunde abgeschafft werden sollen .

Der städt. Wasenmcister tötet Hunde und Katzen schmerzlos .
G.

Revue !
Was eine Revue kostet, wollen Sie gerne wissen ? Einmal

Geld, sehr viel Geld sogar, dann viel Fleiß , Muskel - und Bein¬
schmalz, ferner viel , sehr viel Puder und Schminke . Nicht nur Geld
allein kostet eine Revue , sondern auch Arbeit , viel Arbeit . Jeder
Abend erfordert neue Hingabe , neuen Fleiß , neues Achtgebcn , und
neue Mühe und wenn dann das Publikum dem „Mann am Vor¬
hang" Anlaß gibt , ihn dauernd hochzuziehen und runter zu lasten,
wenn dauernd in den Kulissen zum Erscheinen vor dem Vorhang
„angetreten " wird , dann , ja dann ist jede Mühe reichlich belohnt und
der Mann am Vorhang bekommt — keinen Vorwurf Wenn „man"
vor den Vorhang treten kann und erscheinen muß, dann herrscht eitel
Jubel und Stimmung , sie pflanzt sich fort bis in die Kulissen und
Garderoben , sie feuert an und macht springlebendig.

Revuen müssen nicht nur - aktuell sein , sie müssen nicht nur
spritzig sein , nicht nur einen Reichtum von eigenen und geklauten
( dann darfs aber keiner merken ) Tricks und Melodien aufweifen ,
sie müssen , und das ist das erste , das allererste Gebot jeder Revue ,
sie müssen ziehen ! Nicht nur ziehen hinsichtlich der Schnelligkeit
ihrer vielen Bilder , hinsichtlich der Wirksamkeit ihrer Dialoge
und Witze , sondern vornehmlich müsten sie ziehen: den Besucher
ins Colosseum !

Uebrigens : Kennen Sie das „Ekel?" nicht jenes Theaterstück ,
das so oft Lachsalven entfesselt, sondern jenes Ekel, das irgendwo im
Zuschauerraum sitzt oder sich während der Pause in den Wandel¬
gängen oder im Hof bemerkbar macht ? Kaum daß der Vorhang
bochgewunden ist . fängt das Ekel, das hier gemeint ist. an . Man
hört es verschiedene Nachbarplätze weit , wie es vernehmbar sagt :
„Na und das beißt nun Revue ! die Mädchen haben ja viel zu viel
an ! im dritten Bild hört man : Soviel nackige Mädel auf einmal !
ist doch ein bissel stark für hier ! das ist doch allerhand , sowas zu
»eigen ! im nächsten Bild wird der Witz des Komikers bemängelt ,
weil die Pointe nicht verstanden wurde . Im 12 . Bild gefallen die
Kostüme nicht , im 13 . und 14 . Bild ist — — na kurz und gut . das
Ekel ist eben nie zufrieden. Aber bei dieser Revue kann es
schlechthin nichts bemängeln und nichts kritisieren, denn jene Revue
ist einfach fabelhaft ! Und deswegen sollte man eigentlich . . . na
ja , ganz natürlich sie anseben! A d i.

* Eröffnung der Wandererherberge mit Obdachlosenasyl
in der ehemaligen Gottesauer Kaserne. Gestern abend ist die
von der Stadt Karlsruhe errichtete Wandererherberge
mit Obdachlosenasyl in der ehemaligen Eottesauer
Kaserne eröffnet worden . Die Betriebsführung wurde der Ge¬
meinnützigen Beschäftigungsstelle übertragen . Wir werden
morgen über diese neue soziale Einrichtung näher berichten.

( :) Karlsruher Tagungen . Gemeinsam mit dem Badischen Lan -
deswobnungsfürsorgeverein findet am 9. und 10 . Juni in Karls¬
ruhe die 16 . ordentliche Verbandstagung des Badischen Verbandes
gemeinnütziger Dauvereinigunaen statt .

( : ) Geschäftserweiterung der Auskunftstelle II des Bcrkehrs-
vereins . Karlsruhe steht im Zeichen der regsten Bautätigkeit . An
vielen Orten wird gearbeitet , umgebaut , ausgebcssert und erweitert .
Ganze Straßen , Häuser und Geschäfte erstehen in neuem großstädti¬
schen Glanze . Auch die Auskunftsstelle II des hiesigen Verkehrsver¬
eins hat ibre Lokalitäten im Hause Kaiserstrabe 159, Eingang Rit¬
terstrabe , bedeutend erweitert und präsentiert sich nun mit voll¬
ständig neuer Innenausstattung in recht vorteilhafter Weise . Die
sachgemäße Gruppierung und fachmännische Einteilung der einzel¬
nen Verkebrsgebiet« gestattet eine übersichtliche Auskunftseiteilung ,
fodatz der Abfertigungsdienst jetzt flott vonstatten geht. Im übri¬
gen verleibt die angenehme Aufmachung der Räume , hübsche, in¬
teressante Plakate aus aller Herren Länder und Landkarten dem
Verkehrsbüro einen gewissen großzügigen, internationalen Cha¬
rakter.

( : ) Die Bergwacht Schwarzwald stellt wieder in den Svortge -
schäften Müller und Freundlicb eine weitere Orchidee auD die
Orchis latifolius L . / »der breitblätterige Orchis. Wie alle bisher
ausgestellten Pflanzen ist auch diese geschützt und darf keinesfalls
gepflückt werden. Beim Publikum hat diese Art der Bekanntgabe
der geschützten Pflanzen Beifall gesunden und trägt sicher dazu bei ,
daß unsere stark dezimierten Pflanzen wieder Gelegenheit haben,
sich zu vermehren und dadurch alle wahren Naturfreunde erfreuen
können .

Badisches Landestheater . Mittwoch , 23. Mai , gebt im Rahmen
einer Schlllervorstellung Lortzings komische Oper „Der Waffen¬
schmied" in Szene unter der musikalischen Leitung von Josef Keil-
bertb . Plätze vom 2 . Rang an aufwärts sind für den allgemeinen
Verkauf freigegeben. Die Vorstellung beginnt um 18 .30 Uhr . Don¬
nerstag , 24. Mai , findet die erste Wiederholung von Millöckers
neueinstudierter Operette „Der Bettelstudent " statt . Musikalische
Leitung : Josef Krips . Szenische Leitung : Otto Krauß . Die beiden
Vfingstfeiertage bringen am Sonntag , 27. Mai in vollständiger
Neueinstudierung Richard Wagners Over „Lobengrin" unter der
musikalischen Leitung von Josef Krips und der szenischen Leitung
von Otto Krauß . Montag , 28. Mai , Thomas beliebte Over
. .Mignon "

. Die musikalische Leitung liegt in Händen von Rudolf
Schwarz.

' Die Vorstellungen beider Pfingstfeiertage finden außer
Abonnement statt .

Veranstaltungen
Mittwoch-Nachmittagskonzcrt im Stadtgarten . Bei gutem Wetter

konzertiert am Mittwoch nachmittag von 15.30—18 Uhr , im Stadtgarten
die Polizeikapelle unter Leitung der Herrn ObcrmusikmeistcrS I . Heistg.
Aus dem vorgesehenen Programm feien besonders erwähnt Ouvertüre zur
Op . . Die RegimentStochter" von Donizetti und die Fantasie a . d . Op.
. Carmen " von DIr-h

Wasserstau- Ses Rheins
' Schustsrinsel 160, gef . 5 ; Kehl 284 , gest . 18 ; Maxau 439 , gest.

13 ; Mannheim 314, gef . 2 Zentimeter .

Karlsruher poltzeidertchr
Verkehrsunsälle

Bei der Einmünduim der Wolfartsweiererstraße r
'

lacher Allee stieben ein Motorradfahrer und ein RadfachlM mS
ttten , roeil der Motorradfahrer beim Einbiegen nach lütt? ^ ^
ser Wendung anstatt in weitem Bogen gefahren ist.
zeuge wurden beschädigt .* ivuiytu uc | u./uvim.

fuhr ein Motorradfahrer eine^ ^Unvorsichtigkeit an , so daß sie stürzte und sich Prellungen
und Ellenbogen zuzog.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarte

Bei der Verlagerung der flachen Tiefdruckwirbel kam«" Min verschiedenen Teilen noch wiederholt Regenfälle vor , Fr J
auch Gewitter . Zumteil heiterte es vorübergehend auf, ^den 15 Grad nur vereinzelt überschritten und im Dur
die Temperatur wieder 5 Grad unter dem Normalwert .
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Vt II"0 V>n
st»finden uns gegenwärtig noch auf der Vorderseite eines

reich zurückgebliebenen Restwirbels , dessen Durchzug «( ^ itererfolgt sein dürfte . Der von den britischen Inseln jjdrängende hohe Druck wird dann weiter auf das Festl -wM ,
rei

greisen, womit eine — allerdings nur langsam fortschre" » M
Besserung in Aussicht steht . . o, 5

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, den 23.
* 111de

sam fortschreitende Besserung. ^ *> di?
i 'Unt

Tageskalenöer
dev SozialSern -Parlei Karlsruhe

'

Wahlfondsmarken . Unsere Beitragserheber we^
beute ab die ausgegebenen Wahlfondsmarken einlassie«*"'

^ ^ „
Parteigenossinnen und Genossen werden ersucht , das Geld «JL l- 1
legen oder auf Girokonto Nr . 7705 Stadt . Sparkasie einr "" '
wollen. ^

Wahlabrechnung . Die Bezirke werden an umgehende
nung ihrer Wahlkosten mit dem Hauptkassier ersucht .

Kinderrseunde. Jung - und Rote Falken . ^treffen sich Mittwoch mittag 3—5 Ubr im Jugendheim ,
ken treffen sich von 5—7 Uhr im Jugendheim . Samstag
sammenkunft.
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Reichsbanner
Schwarz - Rot- Eolb

Jungbanner — Schutzsportler. Die Kameraden der
sportabteilung treffen sich am Donnerstag abend 7 .30 Ubr »
kenheimer Tor zwecks Bildung der einzelnen Abteilung
schlechtem Wetter in der Turnhalle . Wer unentschuldigt tc «1 ’
von der Liste gestrichen .

Veranstaltungen öes heutigen
Bad . Landeskheater : Kleine Komödie. Von 8 bis 10.15 Uhr.
Restdenz-Lichtspiclc : Eheferien . Liebe und Pleite .
Kammer -Lichtspiele : Das indische Grabmal .
Palaft -Lichlfpiele : Die weiße Spinne . Beiprogramm .
Bad . Lichtspiele : Segelfahrt ins Wunderland . 8 Uhr.
Gloria -Palast : Die große Parade .
Colosseum: Große Kleinigkeiten. 8 Uhr.

Nu» der Stadt Ourlacst
Bürgerausschußfitzung

Die Bürgerausschußsitzung vom letzten Freitag erlebA
9 Vorlagen umfassende Tagesordnung in lltstündigel jjj
Die Vorlagen wurden fast alle ohne Aussprache trto j ,
heit angenommen . Die erste Vorlage betraf die HerabsE 3

Pfennig pro Kubikmeter unter der Voraussetzung, daß dw
bevreis an die Easabnebd! 1Gemeindeverwaltung den Abgabepreis uh um otwv, .--■

20 auf l £ Pfg . herabsetzt , d. b . auf den Preis , den auch L ,
lacher Eas -Kleinbrenner bezahlen. Zweck dieser Maßna"

^ ^
sein , die Zahl der Easabnehmer in Erötzingen, die zur
42 Prozent der Haushaltungen umfaßt , zu erhöhen, e

jjjj#
gegen Durlach, erbeblich geringeren Gasverbrauch , da ,r . , .
ein Schreiben des Erötzinger Eemeinderats eingelauieiMi
welchem er die Herabsetzung des Gaspreises abgelehnt
schiedene Gründe für diese Haltung angeführt werden, 3
bürgermeister Z 0 eller vor, die Vorlage von der
abzusetzen und die angegebenen Ablehnungsgründe nach? '

^
lasten. In diesem Sinne wird auch beschlossen. — Die wen ^
läge sieht die Herstellung von Kanalisation , Wasser- un»
tung im Vaugebiet um die Goetheschule vor und »war
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Easlieferungspreises an die Gemeinde Erötzingen von 1
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Vleichstraße ganz, in der Schinnräin - und Eisenbabnstt",^!
weise . Der Aufwand ist mit 27 000 M veranschlagt uno .^ 1
dem Darlehenswege aufgebracht werden. Die Vorlage w
Aussprache genehmigt . Ebenso drei weitere Vorlagen^ ^
Verkauf von Baugrundstücken an der Bleichstraße an 3 ? jtü»
zum Gegenstand haben . Ecke der Karlsruher Allee
wiesenstraße, sowie an der letzteren Straße gelegen, IMff
Grundstücke an die Gemeinnützige Baugenossenschaft verr » ^

^ 5.

den , welche auf dem Eckplatz ein eigenes Geschäftshaus ^ ,»
will . Da der Baugrund schlecht , ist mit der GenosseU'^ j*VlW . <vU Vtt <lWUUtUllV l |l 1IVV1 vvV , U li jniedrigerer Kaufpreis vereinbart , als er sonst dort übUw .^ohne Aussprache genehmigt . Die nächste Vorlage , die 0
stellung von Mitteln für Baukostenzuschüsse im »
vorsteht, wurde bereits an dieser besprochen . Auch sie
dem sie von Gen. S p i n d l e r namens des Stadtveror )'«ran |te von uren . otmieui uumens vrs ^
standes nachdrücklich befürwortet worden war — derlei^
auch die Zustimmung der Soz . Fraktion — ohne weitere ^ k«>^
Annahme . Die letzte Vorlage betrifft den Ausbau des ^ ,
Hauses — auch sie wurde schon hier besprochen . Nachde'
liegende schriftliche Begründung noch von Vürgermeister f ,
mündlich wesentlich ergänzt war , äußerte lediglich ^ tao trjj
nt er namens der Demokraten einige Bedenken (
auch diese Vorlage — namens des Stadtverordnetev § ^
durch Gen. Spindler gleichfalls zur Annahme emowM ^g
grober Mehrheit gebilligt wurde . — Gegen die Beban^ ^ l^
weiteren vom Oberbürgermeister kurzerhand auf die b;
gesetzte Vorlage , Ankauf eines Hauses in der Piin ^tr^ „n
von Stadtrat Eberle Einspruch erhoben. Sie muß da»
Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden.Tagesordnung der nächsten vttzung gesetzt weroen.

Schweinemarkt am 19 . Mai . Der Markt war iß
88 Läuferschweinen, 137 Ferkelschweinen, verkauft wurL . j » d■- — • " - - ' * • - Sünt 23 . ^

jg

ggf
137, Preis pro Paar 50—60 bezw . 34—42.
Viehmarkt .

UJoiimusseMte ,veftfjf
Waschseide, Rohsei»0

in eroßer Auswahl I

Wilh. Brauna0*
IlerrenHlrußo 7
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^US aller Well
I, , Erdstöhe in Kleinasien

°ra wurden Erderschütterungen in verschiedenen Ab-

Äbstimmungsergevnist^ m den größeren Städten Badens
am 20 . Mai 192$ und ?. Vezember 1924

St «» ,am

;en
strich

»!

ji , Unwetter an der Küste von Sizilien
p !tz??^ tei an der sizilischen Küste , bei dem eine Anzahl

i hl?
"Urch den Sturm in das offene Meer hinausgetrieben^ Mehrere Opfer an Menschenleben gefordert.

, Aman Ullah in Konstantinopel
ĥ mantinovel ist der König und die Königin von Afghani-
;^ men und wurden von Vertretern der Behörden be¬

iden dann ihre Reise nach Anghora fortgesetzt .
ou»

^
Erdstob in Japan

^ Jnii von Tokio ereignete sich ein starker Erdstoß.
Etöhe folgten .

Furchtbare Bergwerksexplosion
^ ^ " Lrvlosion in dem Marthernbergwerk bei Brownsville

r Bj( >reiche Bergarbeiter den Tod. Gegen Mitternacht gab
^

"ußung auf Rettung der im Mathernbergwerk noch ein-
L< Bergleute auf . Man schätzt die Zahl der zurzeit des

, «er Grube befindlichen Bergleute auf 100 bis über 200.
1 »'* Angehörige vermißten , haben die ganze Nacht am
ff 1 Bergwerk verbracht in der Hoffnung, daß es einigen
» gelungen sein könnte, sich selbst vor den bereinbre-

»u retten . 36 Leichen wurden bisher geborgen, die
verstümmelt

es,
sind.' «ville, 21 . Mai . Den Rettungsmannschaften gelang

^ote aus dem Matbern - Bergwerk zu bergen.

‘
aut

S

Erdbeben in Peru
n _ Mai . Nach verspätet eingetroffenen Meldungen ist

Jane int Distrikt Tajamarca durch ein Erdbeben
e 2 «n . Zahlreiche Einwohner wurden unter den Ruinen

Slty, Ebenso ist durch das Erdbeben das Dorf Pimvineos dem
meichgemacht worden. Man rechnet mit mindestens 25

^ Zur Hamburger Giftgas-Explosion
r *®» 2l - Mai . In den Hamburger Krankenhäusern sind
>i q ®*it 'b 98 Personen mit Phosgen - Vergiftungen unterge -
h ? . Harburg haben etwa 30 . in Wilbelmsburg etwa 100

Krankenhäuser aufgesucht . Die Einwohner der oer-
< f

®kenzüge , von denen vorübergehend etwa 350 in Aus-
der Hamburg -Amerika-Linie Unterkunft fanden,

nachmittag um 2 Uhr in ihre Wohnungen »urückge-

Rrchter „Lynch" in Texas
Heute wurde hier von einer Volks-

Buddy Evans gelyncht . Die Menge er-
«Ser , der sich im Schutze zweier Polizisten befand , und

j, ^ eras ) , 21 . Mai .
, »?^ ger namens Bu

einem Balken im Hofe des Polizeigerichts , wo schon
d,

».,2ahreif einmal ein Neger wegen eines Angriffs aufU ft “ 4#4-vU cuimut tili vteuvv muvu cmvs -ttuuiuip « ui

jjOtttu gelyncht worden war . Der Neger war beschuldigt ,
«vtrt rwVvrti ati ftrtfwn

"Saft

ermordet zu haben.
Der Kaiserschwager Zubkoff

" sich eine Zeit lang in Nordafrika aufgebalten hatte ,
eister jungen Dame, die er als „Mutzi" vorstellte,

^ «gekommen. Am Tage seiner Ankunft besucht« Zubkoff
^ . ungarische Weinstube, ließ sich von dem Klavierspieler
^, °«r Vorspielen und sang selbst kräftig mit . Einem Zei-
^

"»ndenten erklärte er , daß er nach Prag und Budapest
1 und hoffe , einen Filmkontrakt zu erhalten .

Das gröhte Flugzeug der Welt
Schweizer Dornierwerft seiner Vollendung entgegen.

ih/T. tot Laufe dieses Jahres die Werft verlassen. Seine
«ik tu -,ln^ in vaarweiser Anordnung auf den riesigen Trag -
^lei ^ „ und arbeiten mit scchs ^ Zug - und sechs Druckvrovel-

oi <

Gesamtstärke von 5000 Pferdekräfte entfalten können .
2 ^ ? Motorenanlage ist um etwA- die Hälfte stärker als die

Friedrichshafen erbauten Zevvelinluftfchiffes . Dar

Städte
Sozial¬

demokraten
Deutsch -

Nationale Zentrum Deutsche
Volkspartei

Kommu¬
nisten Demokraten Linke Kom¬

munisten
Rchspt. Dtsch.

Mittelstds .
1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924

Mannheim . 39783 37898 3876 6751 16902 17722 17079 18479 18550 14712 7686 11217 990 3521
Karlsruhe . 20402 18026 5056 10066 12211 14286 8856 16757 6830 4797 4912 6153 265 — 3049 —
Freibura . 10779 9294 3400 4860 13240 15663 4222 5309 1674 2398 2369 4930 134 — 3142 —
Pforzheim . 8627 11553 5409 10201 2517 3158 5912 7437 2929 2730 1982 3971 124 — 2569 —
Heidelberg . 9890 8618 3227 4662 5867 5989 7062 5037 8532 2758 4231 6010 129 — 1100 —
Konstanz . 2366 2088 1096 1181 6426 6744 1078 1066 1200 1171 1622 2408 95 — 824 —
B .-Baden . 2560 1855 988 1062 3891 4092 2723 1946 683 487 2592 2668 58 — 161 —
Durlach . . 3931 3474 792 899 714 799 1066 1205 636 642 710 1116 43 — 520 —
Offenburg . 1357 1168 649 500 2726 3433 564 636 466 331 1148 1968 20 — 21 —
Bruchsal . . 3896 716 1412 488 8779 3416 1131 761 1146 707 1221 952 780 — 550 —
Lörrach . . 1499 1129 469 668 1669 1763 421 727 1704 1764 648 812 25 — 984 —
Weinbeim . 1678 — 1441 — 831 — 738 — 1098 — 1037 — — - 1 —
Lahr . . .
Villingen .

1220 1750 412 681 970 1201 884 1245 788 589 1104 1221 30 — 487 —
1169 1246 211 174 2236 2677 369 592 515 615 611 726 16 — 330 —

Rastatt . . 1526 1222 269 556 1656 1792 600 940 721 472 495 606 22 — 708 —
Singen . . 1487 1078 107 79 1936 1918 202 186 758 659 626 728 19 — 845 —-
Ettlingen . 1224 1059 329 535 1401 1695 282 397 222 149 226 276 15 — 421 —
Kehl . . . 1008 1239 153 194 445 457 419 547 673 314 617 768 17 — 400 —

National - Deutsche Völk. nation . Ehristl .-nat . Volksrechts- Unabh . Soz. Christl .-soz . Alte Soziald . Reichsb . d.
Städte sozialisten Bauernpart . Block Bauernpart . Partei Partei D. Reichspartei Partei D. Geschädigten

1928 1924 1928 1924 1928 | 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924 1928 1924

Mannheim . 2144 2090 50 112 326 53 1046 281 1143 466 _ US _
Karlsruhe . 1998 1245 27 — 209 401 103 2673 — 147 — 207 — 260 — 68 —
Freiburg .
Pforzheim .

542 504 13 — 120 101 38 1178 , — 168 — 456 — 246 — 112 _
986 615 18 — 28 76 20 2338 — 63 — 58 — 185 — 29 —

Heidelberg . 1685 1529 46 — 65 284 259 1249 — 69 — 68 — 133 — 16 —
Konstanz . 278 347 6 — 111 37 18 563 — 37 — 189 — 66 — 61 —
B .-Baden . 263 213 6 — 16 19 8 — 280 — 31 — 34 — 50 '- 15 _
Durlach . . 80 t 201 16 — 6 34 64 129 — 15 — 20 — 19 — 3 —
Offenburg . 124 135 5 — 6 18 6 99 — 25 — 110 — 31 — 1 —
Bruchsal . . 679 488 214 — 63 83 436 373 — 62 — 153 — 82 — 22 —
Lörrach . . 57 121 — — 161 18 10
Weinheim . — 315 — — — 31 — — — — — — — — — — —
Lahr . . . 115 180 12 — 16 13 16 285 — 40 — 34 — 43 — 5 —
Villingen . 17 74 16 — 6 15 18 77 — 10 — 36 — 22 — 11 —
Rastatt . . 142 142 2 — 14 16 4 62 — 16 — 17 — 31 — 6 —
Singen . . 24 26 1 — 5 3 39 16 — 62 — 22 — 7 — — ' -
Ettlingen . 91 129 70 — 12 11 7 43 — 5 — 14 — 14 — 1 —
Kehl . . . 78 56 22 “ 26 7 11 22 10 6 26 “ 3

ijj- , '-m-icuiiujpvuieh uuuuim ^ vvuuu « ihu ; mivs >.

gebaute Flugzeug ist für den Dienst über den Ozean
we dw «r Raum für 25 bis 30 Passagiere , grobe Fracht-
lat U“ Post . Die Riesenmaschine soll den geregelten Trans -

^ verwirklichen. Zwei Piloten , zwei Monteure , ein
wahrscheinlich auch ein Kapitän werden die Besatzung

^ iffzusammenstöhe im Neuyorker Hafen
^ i!r«!,

"
. ? ustenvassllgierdamvser „Mohawk " und „Jefsersost

80*
wt im Nebel zusammengestoben. Im Nordbafen ist

e5 iff* ^ ^ uurvfer , der dem lokalen Verkehr dient , auf Grund
«t»'

j 4 wird von einem Zusammenstoß der beiden Damvser
S«1 1 "̂^ eendam" berichtet, die mehrere hundert Passa-
* ^»î w

^ en und den Verkehr an der Küste vermitteln .
' ^ Gefahr soll für keinen der beiden Dampfer bestehen .

fltif ' d

Die „Portorico " fft fest verankert , während der Kapitän des
„Weendam" das Schiff auf Strand gesetzt hat . Die Hilfeleistung ist
durch starken Nebel sehr erschwert .

Ser Lohnkampf in Ser Rheinichiffahrt
Sind die Rheinreeder bankrott ?

Wer die Klagelieder der Rheinreeder in der ihnen nahestehen¬
den Unternehmerpresse zu Gesicht bekommt , der muß im ersten
Augenblick unwillkürlich auf den Gedanken kommen , daß die Eigen¬
tümer der Rbeinschiffahrtsbetriebe auf dem letzten Loch pfeifen.
Nach den Erklärungen der Reeder kann nur der Abbau der Löhne

> die deutsche Rheinschisfahrt vor dem Ruin retten . Wie stehts aber
in Wirklichkeit mit der Rentabilität der Rheinschiffahrt?

Die Zahlen , mit denen die Rbeinreeder ihre angeblich verzwei¬
felte Lage beleuchten , sind sehr anfechtbar. Sie sagen z . B ., daß
ein Damvfer von 1300 Pferdekräften Maschinenstärke bei einer
Reise von Rubrort nach Rotterdam keinen Verdienst, sondern einen
Verlust von 12 . .' .10 Ji einbringe . Das ist eine offenkundige Irre¬
führung . Angeblich soll der Dampfer an Schlevvlobn für die Tal¬
fahrt 330 Ji , für die Bergfahrt einen solchen von 1317.80 Ji ein -
bringen . Wie liegen die Dinge? Ein Dampfer hat im Durch¬
schnitt auf der Talfahrt einen Schlevvzug von vier Kähnen — da-

i von sind in der Regel zwei beladen — und an Schlepplohn wird
dafür nicht 330 Ji , sondern 460 Ji vereinnahmt . Auf der Berg¬
fahrt kann ein Dampfer von der angegebenen Maschinenstärke auf
der Strecke Rotterdam —Ruhrort einen Schlevvzug von 6000 Ton¬
nen befördern . Der Schlepplohn , den die Arbeitgeber angeben,
entspricht einer Schlevvleistung von nur 3654 Tonnen . Der tat¬
sächliche Schlepplohn beträgt aber bei 6000 Tonnen 2820 Ji . Bei
Hinzurechnung des Talschlevvlohns ergibt sich eine Einnahme von
3280 -4t . Abzüglich der Ausgaben in Höhe von 2930 Ji (nach der
Berechnung der Arbeitgeber ) verbleibt ein lleberschuß von 379 .70 Ji
oder 11 , Prozent der Einnahme . Genau betrachtet, ist der Ueber-
schuß jedoch noch größer ; denn in der Regel werden einschließlich
Liegezeit nicht 10 , sondern nur 7 bis 8 Tage zu einer solchen Reise
gebraucht, ebenso sind die Unternebmerzahlen für Materialaus¬
gaben viel zu hoch gegriffen.

Aehnlich liegen die Dinge für die Fahrt Ruhrort —Mannheim .
Der angeführte Dampfertyp befördert hier einen Schleppzug von

5000 Tonnen ; das bedeutet bei 1 Ji Durchschnittsschlepplohn eine
Einnahme von 5000 Ji . Dazu kommt ein Talschleppzug von vier
Schiffen (öfter auch mehr) , d. h . eine Einnahme von mindestens
400 bis 500 Ji , sodaß eine Gesamteinnahme von 5400 Ji vorliegt .
Bei einer Reisedauer von 11 Tagen ( im ungünstigsten Fall ) und
Einrechnung der Lotsen- und anderen Gebühren sowie der Löhne
verbleibt nach Abzug einer sehr hoch begriffenen Gesamtausgabe
von 3500 Ji nicht ein Minus , sondern ein lleberschuß von 1900 JL

Bei Berechnung der Kahnfahrt nehmen di« Arbeitgeber als
Norm den Tausend-Tonnen -Kahn . Der Durchschnittskah« ist aber
tatsächlich der Fünfzehnhundert -Tonnen -Kahn . Geht man von
einem solchen Kahn aus und legt man den Frachtsatz der Arbeit¬
geber von 70 Pfg . pro Tonne Rubrort —Rotterdam der Berechnung
zugrunde, dann ergibt sich eine Frachteinnahme von 1050 Ji . Die
Besatzung des Kahns , bestehend aus Schiffsführer und zwei Ma¬
trosen — vielfach fährt nur ein Matrose —, da unterhalb Duisburg
die Bemannungsvorschriften nicht gelten — erhält während der
Reisedauer ( sie beträgt nicht 23, sondern 14 Tage ) einen tariflichen
Lohn von insgesamt 343 .72 Ji . Rechnet man Schlepplohn und
Hafengeld nach Angabe der Arbeiter in Höhe von 160 Ji hinzu,
dann verbleibt ein lleberschuß von rund 500 -4t , also nach Deckung
der sonstigen Ausgaben wie Versicherung usw . noch ein Gewinn .
Ungefähr das Gleiche gilt für die Fahrten nach dem Oberrhein .

Das Gerede über den bevorstehenden Zusammenbruch 'der
Rheinschiffahrt hat nur den Zweck, Reich und Länder zu veran¬
lassen , bei der Reichsbahn für eine Aenoerung des Tarifsystems
zugunsten der Binnenschiffahrt einzutreten . Um die maßgebenden
Stellen vorwärts zu treiben — daher die Brotlosmachung der Ar¬
beiter und die katastrophale Zuspitzung der . Situation durch die
Stillegung der Betriebe und die damit verbundene enorme Schä¬
digung der Allgemeinheit ! Die Rheinschiffahrt ist nicht konkurrenz¬
fähig . Würde sie ihre Betriebe reorganisieren , dann stünde sie
noch wesentlich besser da. Aber die Rationalisierung , z. B . Zusam¬
menlegung der innerlich zusammenhängenden Betriebe , Heraus¬
nahme des alten Schlevvdampfermaterials aus dem Betriebe usw .,
unterbleibt nicht zuletzt deshalb , weil ja sonst dem Angriff auf die
Reichsbabntarise die Beweiskraft fehlen würde. Das Rbein -
schiffahrtspersonal bedankt sich jedenfalls dafür , daß auf seinem
Rücken der Konflikt der Rheinschiffahrt mit der Reichsbahn aus -
gefochten wird.

fk
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tim
- gute Zigacette

ist det Schuteqdst jedet temsmmgen QeseUiqkeU . Sie jgi&t dem QesptäcAe e&rns
sowM Ô ehaqÜchkeit und Jluhe wie den jtmuüeem $tu(f qeistvoMet ‘Maudecei.
Sie dämpft unangelteacfUe £eidmschaftÜchkeit und führt Met Stockungen dec
iüüechaUmtg xulet den toten %mkt des lUchtoetständnisses leicht hinweg. Alts <
zuhU&geQeguecschaftwicdducchsiegemildert und fceundschaft£ichet2MsamMens f
halt gefestigt . Veewoeeenes wied Mat undJClaees wied einleuchtend.
tleAecdies ist Heine Situation so oecfahcen , als xiafi nicht lei dem
gemeinsamen^ Qenusse einet jquten^ Ziqacette dennoch ein jgutes
EinvernehmeneczieltxoecdenJkiUtnte . Rauchen Sie eine

Qteiling ) - Auslese
und Sie wecden- wissen , was eine jqute Ziqacette ist „
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Garantiert
Ziehung 6 . Juni
Badische Wbhlfaftrtj
GELDLOTTERIE
BAR OmiE ABZUG

los so «5i ri st0ch5 .- m
PORTO U LISTE 304
Sttkrmec
MANNHEIM O 11
P05TitRKflf6 « K

'ßUHE
staatl . Lotterie -Ein¬
nehmer und Los-

' Geschäfte

dfrwW fiin {mjin- !
Trägt sich spielend auF .

Vertreter :
Erna Kappler ,Karlsruhe.
Klauprechtstr . 42

Gebrauchte

Nähmaschinen
26.—, 36.—, 75 —

Offeriere : 16 fabrikneue
m . Fabrikgarantieschein
Ferner ab heute -. Nur

1 .- LeittGeDLi
pro Tag für I Maschine
Miller , Gartenstr . 48

Todes-An zeige .
- Gott dem Allmächtigen hat es

Sefallcn , unsere innigstgeliebte gute
kutter, Tochter , Schwester , Schwä¬

gerin. Schwiegermutter, Großmutter
und Tante

SrikliaElsner. pd- Nnle
nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter
bon 60 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen 3031

_ Karlsruhe, 22. Mai 1928.
In tiefem Schmerz -.

Paula Huber, ged . Elfner
Willi Slfner und Frau
Anna Elfner .

Die Beerdigung findet am 23. Ml
nachmittags 2 Uhr statt .

TranerhauS: Luifenstr . 66 III.

TRAUERBRIEFE
liefert schnall u . killt «

l/nrtagsflr ucker eLUolksfreund" e .m .öH
\Valdntrasse 28 .

Pfinest Freude

im neuen Anzug
Hochelegant und in vorzüglicher Qualität
erhalten Sie den modernen ein- und zweireihigen
Anzug zu nachstehend besonders billigen Preisen

Jeder dieser Anzüge ist ein
vorteilhafter Kauf für Sie

Einreihige Herren-Anzüge
Hauptpreislagen :

36 .- 45 .- 58 .- 78 .- 96 .- 110 -

Zweireihige Herren-Anzüge
Hauptpreislagen :

46 .- 66 .- 88 - 96 .- 105.- 125.-

4 teilige Sport -Anzüge
mit einer langen Umschlaghose für Straße und Alltag
und einer Sporthose , für Sportplatz und Reise , aus

besten Strapazierstoffen

68 .!-
Hauptpreislagen :
80 . - 100 . - 120 . -

Grotzer Sonderoerkaufint MonatMai !
Cteise-

lottgaes
82 - 80 .«
KHJbsofas Telephon 4419 V
ISO bis 10O A Mod . Diwans 100 bis 120 A
PoistermODeifiatis R. Römer, schiltzenstr. 25

ppannküc
ErfMasfige

Confitüre '

2IL Breitba,rtli
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Grosser Preissturz!
Wir verkaufenbis Donnerstag , den

24. Mat 1828

Rest« und Gelegenheilsposten

besonders preiswert.

MMt
2 Pfd.-Eimer

gonfiliirc
1 Pfund-Dose

1 .50 0.80
3«hmir- s. Hiiiid«r-

eonfiiflrc
ö Pfd.-Eimer offen Pfund

».50 1 .00
EMeer-EmiWre

h Pfd.-Dimer 10 Pfd.-Eimer

4-75 0.50
offen Pfund

1 . 10

Apfelmus
tafelfertig

2 Pfund-Dose 1 Psund-Dose

70m 43 Pfg -

Solange Vorrat reicht
eine Partie neuer

Herren -Anzüge
und Mäntel

dar . auS rein wollen. Stoffen u . seine 1C
Verarbeitungzu 38.—, 32.—, 25.— u . IU."

Knaben - Anzüge 7
(yroher Posten

vamsn-
Herran- !
Kinder-

3923

Schuhe
z . Teil in Lach Chevr . m Boxkalf ^ gzu 8 .76, 7 .75. 6.75, 5.75,4.25,3 .25u .

Turner S Go., Karlsruhei

INDISCHE
GRABMAL

Heppensip. il öurrf! bA° f’ 2 ® t?cf |
zw . Äaiscrstr . u . Zirkel |

Ab 8 . Juni : tzerrenstrahe 211

^ Ankauf bon Konkurs- und Nestlägern . ^

T Extra-AngeDot ^
Schweres eichen.

Schlaf¬
zimmer

komplett für nur
Mk. 578 .—
abzugeben

mODGl -
Effeprinnatc . 30

Ueber IOUflutert)altenf

maß - anzuge
Mantel, ueherz.
von IkiMk . an in all.Gr .
u .Farb.,sow.Gehrock .,
Smoking - und Euta -
wahanzüge , Hosen,
Joppen , neu u . gebr .,
sowie GelegenheitS -
posten In neue

Anzügeu.mantel
staunend billig.

ZShriugerstr . tiSa 11

Vk»
VEU78e « EN
SNi,85TkN

FtLm
in Neuauf¬
führung für
Karlsruhe
ab heute
täglich

Großesverst.
Orchester !

12 Akte
2 Telle wer¬

den zus.
gespielt

KammerrLichtspieie
hsiserstr. 168
Telephon3053

Vorst. 4, 6l /2 u . 9. Bitted . Nachm.-Vorst
zu besuchen Letzte Vorst, punkt 9 Uhr

Umzüge
hier u nach auswärts
besorgt am billigsten
und besten 3655

lorkstr. 8
Lei . 1700. « singen

Ardeits - Behleidung
fllr sämtliche Berufe auch für Lehrlinge
in nur anerkannt erstklassigen Qualitäten
offeriert preiswert ■ GMGMMMAMMMAiMH

WEINTRAUB
52 Kronenetr . 52 / Telephon Nr . 3747

kKppinftcr
Speljebarioffein

geibfleiich . „Industrie",
handderlesen . erstki . in
QuaIität.Lieserung zum
Tagespr abLager . Alter
Bahnhos" u . frei Keller

A . Heckmanu
LandeSprod .. Grotzhdlg

Klauvrechtstraßc 13
Tel. 5908 . zo23

Badisches
Landestheater

Dienstag , 22 . Mai
* E 27

TH -Gem . l . S -Gr .

Kleine
Komödie

von Geher
In Szene gesetzt von

Eugen Schulz- Breiven
Baron Leitgeb
von Baltin v . d Trenck
Frau v . Baltin Miller
Daish Ouaiser
Mona Rademacher
Baftien Klöbie
Kellner Prüfer
Chauffeur Schneider

Anfang 20 Uhr
Ende 22»/« Uhr

l.Rangu . I Sperrsitz 5^1

Mittwoch , den 23. Mai
Der Waffenschmied

Donnerstag,den2t .Mai
Der Bettelftndent

ragiieh abends
8 Uhr

Revue

itieinigHeiten
32 Blld . V. R. ROder

"
03. 50 MltWfPR.

waidstraN

Amen
Gesangs -Etiilane

Mattinata von Leoncavallo
ges von Kammersänger

Richard Tauber
-lectrola Apparat und Platten von MusikaU 6*1

Handlung Fritz Müller , Kaiser- Ecke WaldstraB

Liebe und Pleite
Groteske in 2 Akten

wie entlieht eine moderne uerhenrsltraDe
Kulturfilm

Wochenschau

5;

ffiSpTÖARTB
Me

An
■Jt :

Mittwoch , den 23 . Mal, nachm , von lS 'k— iV

Konzert der Polizei - Kapell^ fS

husch
Kohlen
Herde

sind

in Qualität
u. Leistung

unübertroffen

PtLlUgel

'eor

Zuckerkrafl ]
Wie Sie Ihren Zucker los uoö
arbeitsfähig werden , teile u l

Kranken unentgeltlich ™ m
Fr. Löw , Walldorf I) 7 (ÖeS J

tti ;

Flior
TiH -'

Benützen Sie die günst'^
Gelegenheit !

iL^ ei
pnoi

limelolÜ
Haus - und

„Küchengeräte

Kaiferftr .55

Fra «l -, Smoking -,
Gehroil -Anzüge

verleiht
FrauzHeik, Gartenstr . .

k»m -

preise
- scmeo-
u. kegei-
Prelse

v. 3 .- .4£ an
CflP,Franhie

iOPsd.-Eimer

©terfnuötinarmeiß se I

0-4«
3Ufd

Dffenjß^ f

0 -6»

4-30
3roclf(kgcn mit
2 Psd »Eimer '«itb

Goliiebmied
Ksiserpaistge

Radfahrer
I Der Preis sagt Euch nie , ob das
Bad billig Ist. jedoch das Bad . ob
der Preis billig war . Laßt Euch

nicht verblüffen von Schleuderangeboten . Qnalltftts -
Fnhrrftdcr sind in Jeder Preislage vorrätig bei

KARL DENNER, Kaiserstrasse Nr . 5
' ne epnratnr *Werkstntte

1 . 10
Shcheibm -MMK^

offen Psu . 0 0 - 60

- - -

1 .00

s

2 Pfund -Eimer
«eil,

2 Pfund-Eimer

. 0
IJtß

^Dtj

5 Pjd -Eimer

2-90
offen Pfund

m
0.60.
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